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Bundesamt für Landwirtschaft 
Hauptabteilung Märkte und Internationales 
Stv. Direktor 
Herr Jacques Chavaz 
Mattenhofstrasse 5 
CH-3003 Bern 
 
 
 
 
 
 
Zürich, 22. Februar 2007 
 
 
 
 
Änderung der Zollansätze von verarbeitetem Getreide zur menschlichen Ernährung  
 
 
 
Sehr geehrter Herr Chavaz 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
Wir danken Ihnen für die Gelegenheit, uns an der Vernehmlassung zur Änderung der 
Zollansätze von verarbeitetem Getreide zur menschlichen Ernährung beteiligen zu können. 
Gerne nehmen wir dazu wie folgt Stellung. 
 
Die zunehmende Grenzöffnung, die Liberalisierung des Veredelungsverkehrs, die zum Teil 
mangelnde Wettbewerbsfähigkeit der ersten Verarbeitungsstufe sowie die immer wieder 
geforderten Kostensenkungen für Konsumentinnen und Konsumenten zwingen den 
Bundesrat zu diesen agrarpolitischen Massnahmen. Diese Änderung der Zollansätze ist 
nach Meinung des Konsumentenforums kf ein Schritt in die richtige Richtung.  
 
Allerdings sind wir der Meinung, dass ein solch radikaler Systemwechsel nicht ohne 
vorherige Absprache mit den betroffenen Kreisen hätte in die Vernehmlassung geschickt 
werden dürfen. Auch die Frist von nur vier Wochen erachten wir als zu kurz.  
 
Ob es realistisch ist, den Zeitpunkt der Inkraftsetzung bereits auf den 1. Juli 2007 
vorzusehen, bezweifeln wir. Das Getreide für die Ernte 2007 ist zu 90% bereits im Boden, 
eine Anpassung seitens der Betroffenen an die vorgesehene Senkung der Zollansätze nicht 
mehr möglich. Verhandlungen mit den Betroffenen müssten unbedingt sobald als möglich 
stattfinden, selbst wenn die Anpassungen erst für die Ernte 2008 ins Auge gefasst würden.  
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Das Konsumentenforum kf fordert, dass diese Einsparungen diesmal auch wirklich an die 
Konsumentinnen und Konsumenten weitergegeben werden und diese nicht mit den 
bekannten Ausreden (teure Nachtarbeitszuschläge, Sozialabgaben, Schwerverkehrsabgabe 
usw.) bei den Brotherstellern versickern.  
 
 
Wir danken für die Kenntnisnahme unserer Argumente und hoffen, Ihnen mit unserer 
Stellungnahme gedient zu haben. 
 
 
 
Freundliche Grüsse 

 
 
Franziska Troesch-Schnyder                                               Liselotte Steffen 
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